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Dipl. Wirtschaftsinformatiker/in HF Start: 23. April in Luzern 041 418 66 66 klubschule.ch
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Gemeinsam mit unseren Partnerorganisationen sichern wir den Schutz der 
Bevölkerung in ausserordentlichen Lagen. Mit 120 000 Bewohner/innen und 
einem Bestand von 1500 AdZS gehören wir zu den Key-Playern im schweize-
rischen Zivilschutz. In diesem anspruchsvollen Umfeld ist die folgende, neu 
geschaffene Stelle per 1. September 2015 zu besetzen:

Stabsstelle 80%
Ihre Aufgaben
30%
 Führung des Sekretariats
 Finanzwesen und Controlling

50%
 Erarbeiten von Ausbildungskonzept und Schulungsunterlagen
 Fachdienstliche Unterstützung und Coaching des Milizkaders
 Planung und Organisation von Wiederholungskursen
 Notfallplanung und Führungsdokumentation
 Stellvertretung im Fachbereich Anlagen und Material
 Beauftragte/r für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Unsere Anforderungen
 Ausbildung als Technische/r Kaufmann/frau mit Erfahrung in der
 Erwachsenenbildung
 Zusatzausbildung als Zivilschutzinstruktor/in oder die Bereitschaft, diese
 zu absolvieren
 Gute EDV-Office-Anwenderkenntnisse und sichere schriftliche Ausdrucksweise
 Belastbare Persönlichkeit mit Führungserfahrung im Milizbereich
 Teamplayer mit ausgewiesener Sozialkompetenz

Wir bieten Ihnen
 Zeitgemässe Anstellungsbedingungen nach dem Personalreglement
 der Stadt Luzern
 Selbständige Arbeitsweise mit fachlicher Verantwortung
 Kongruenz von Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortung
 Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten

Kontakt
Weitere Informationen über diese anspruchsvolle Aufgabe erhalten Sie von 
Werner Fischer, Kommandant ZSOpilatus, Tel. 041 208 85 21. 
Weitere Infor mationen über die ZSOpilatus finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.zsopilatus.ch oder www.facebook.com/zsopilatus.

Bewerbungen
Wenn Ihr Profil und Ihre Erwartungen mit unserem Angebot übereinstimmen, 
freuen wir uns auf Ihr Bewerbungsdossier bis am 13. März 2015 an:

ZSOpilatus, Werner Fischer, Bleicherstrasse 41, 6003 Luzern

Zivilschutzorganisation Luzern, Kriens und Horw
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GEMEINDE MEIERSKAPPEL

Meierskappel – die Luzerner Gemeinde mit ländlichem Charme und Sicht auf See und 
Berge, ideal gelegen zwischen Luzern, Zug und Schwyz.

Wir suchen auf den 1. Mai 2015 oder nach Vereinbarung Sie als dienstleistungsorien-
tierte Person als

Leiter/in Bau und Infrastruktur, 80  –100%-Pensum

Sie erfüllen fachspezifische und projektbezogene Aufgaben im Bau- und Infrastruktur-
bereich unserer Gemeinde mit rund 1400 Einwohner/innen und nehmen nach Möglich-
keit die Vertretung unserer Gemeindeschreiberin/Geschäftsführerin wahr.

Gerne stellen wir Ihnen diese interessante Stelle auf unserer Homepage detailliert vor:  
www.meierskappel.ch

Unterstützung für Jungunternehmer
Die Hochschule Luzern 
unterstützt Studierende, 
die eine Firma gründen 
wollen. Die Leiter des 
Programms, Patrick Link 
und René Zeier, erklären, 
worauf es ankommt. 

Was gab den Anstoss für das 
Förderprogramm «Smart-up – 
Unterstützung von Start-ups»?
René Zeier: Studien zeigen, dass 
an Schweizer Fachhochschulen 
und Universitäten zirka 2 Prozent 
der Studierenden eine eigene Fir-
ma gründen möchten. Die detail-
lierte Betrachtung an der Hoch-
schule Luzern (HSLU) zeigt, dass es 
am Departement Wirtschaft 3 Pro-
zent sind, am Departement Tech-
nik & Architektur sogar 4 Prozent. 
Diese Gründungswilligen wollen 
wir mit Smart-up umfassend unter-
stützen. Mit unserem Programm 
sollen es aber bald einige Studie-
rende mehr werden, die eine eige-
ne Firma gründen möchten.

Was sind die Ziele?
Patrick Link: Um wesentlich mehr 
Studierende für Unternehmertum 
zu begeistern, braucht es eine stär-
kere Sensibilisierung und die aktive 
Unterstützung durch Coaches. In 
der Aus- und Weiterbildung der 
HSLU bieten wir zahlreiche Gefässe 
an, in denen Ideen entwickelt und 

auf ihre Marktfähigkeit geprüft 
werden. Wer ein Unternehmen 
gründen will, dem steht ein solides 
Netzwerk von internen und exter-
nen Experten zur Verfügung. 
Wichtig ist zudem die Vernetzung 
des Programms mit allen wichtigen 
Start-up-Förderinstitutionen der 
Zentralschweiz.

Warum unterstützt die Hoch-
schule Luzern Studierende, die 
den Schritt in die Selbststän-
digkeit wagen möchten?
Zeier: Unternehmertum ist am De-
partement Wirtschaft Bestandteil 
des Unterrichts; mit Smart-up wird 
dies verstärkt. In unternehmeri-
schem Denken und Handeln wer-
den alle Studierenden ausgebildet. 
Das ist nicht nur für Start-ups, son-
dern auch für den Alltag in jedem 
Unternehmen wichtig.

Link: Es geht um die Weiterent-
wicklung der Zentralschweizer 
Wirtschaft als Ganzes. Die Förde-
rung von Innovationen gehört zur 
Schweiz. Zahlreiche tolle Ideen von 
Abgängern der Fachhochschulen 
finden den Weg in den Markt. 
Nicht immer gelingt der grosse 
Wurf – aber dank Unterstützung 
durch Förderprogramme erhalten 
gute Ideen eine Starthilfe für die 
Realisierung.

Wie viele Unternehmer sind bei 
Ihnen erfolgreich?
Zeier: In den letzten zweieinhalb 
Jahren sind an den Departementen 
Wirtschaft sowie Technik & Archi-

tektur 69 Firmen entstanden. Ak-
tuell sind 42 Unternehmen im Auf-
bau. Es gibt jedoch viele Konzepte, 
die es noch nicht von den Köpfen 
oder Schubladen in die Realisie-
rung geschafft haben. Da fehlt oft 
der Mut oder eine letzte Motiva-
tionsspritze. In der Smart-up-
Datenbank haben sich 483 Studie-
rende registriert, die sich ernsthaft 
mit einer Firmengründung ausein-
andersetzen.

Mussten Sie auch schon von 
einer Idee abraten?
Zeier: Die Ideen sind selten 
schlecht. Zur Zurückhaltung raten 
müssen wir in der Regel nur, weil 
der Reifegrad der Geschäftsidee 
noch zu niedrig ist, Jungunterneh-

mer sich beispielsweise viele De-
tails nicht oder nur teilweise über-
legen. In solchen Fällen unterstüt-
zen wir mit Coachings.

Welches sind die Erfolgsfakto-
ren für eine Firmengründung?
Link: Zuerst muss jeder für sich 
entscheiden, ob er den Schritt in 
die Selbstständigkeit wagt. Grund-
sätzlich kann man nur gewinnen – 
zumindest wertvolle Erfahrungen 
sowie viele spannende Kontakte. 
Wichtig ist auch, dass das Konzept 
möglichen Kunden und Experten 
zugetragen wird, um Rückmeldun-
gen oder sogar erste Aufträge zu 
erhalten. Der Jungunternehmer 
sollte seine Idee in 10 oder 20 Se-
kunden, aber auch in 12 Minuten 

überzeugend vortragen können. 
Und entscheidend ist Durchhalte-
vermögen bei der Suche nach Fi-
nanzmitteln. Wobei man sagen 
muss, dass die ersten Schritte oft 
auch mit limitierten finanziellen 
Mitteln möglich sind.

Wie ist das alles während eines 
Studiums zu schaffen?
Zeier: Im Rahmen von Smart-up 
stehen den Studierenden auch 
Arbeitsplätze zur Verfügung. Dann 
haben sie Zugang zu Laboreinrich-
tungen, 3-D-Druckern usw. So 
können sie sich in einem ersten 
Schritt mit kostengünstiger Infra-
struktur an den Markt herantasten 
und ohne grosse Wege während 
des Studiums an ihrer Idee arbei-
ten. Grossbildschirme sowie Plaka-
te und Websites unterstützen den 
Marktzugang dieser Start-ups. 
Schliesslich vernetzen sich die Stu-
dierenden rasch untereinander, 
unterstützen sich und bauen ihr 
Netzwerk auch nach aussen aus. 
Und sollte die Umsetzung einer 
Idee nicht gelingen, können sie 
sich in der Regel zurückziehen, 
ohne gleich eine grosse Niederlage 
einstecken zu müssen.

Link: Unser Ziel ist es, dass die 
Jungunternehmen möglichst rasch 
«flügge» werden und von der 
Hochschule wegziehen, um ihr 
Büro in einem Technopark oder 
Businesspark der Region oder in 
eigenen Räumen einzurichten.

Interview PD

Smart-up ist Ideenwerkstatt und Netzwerkplattform. PD

DAS FÖRDERPROGRAMM

René Zeier vom Departement 
Wirtschaft und Patrick Link 
vom Departement Technik & 
Architektur der Hochschule 
Luzern lancierten vor zwei 
Jahren das Programm «Smart-
up – Unterstützung für Start-
ups». Es richtet sich an Stu-
dierende, Mitarbeitende und 
Alumni der Hochschule Luzern 
sowie Dritte der Zentral-
schweiz, die den Schritt in 
die Selbstständigkeit wagen 
wollen. Sie können auf die 
Hilfe von Coaches zählen und 
bekommen Arbeitsplätze zur 
Verfügung gestellt. Erst ges-
tern wurde am Departement 
Wirtschaft der neue Smart-
up-Hub eröffnet, der Platz für 
32 Jungunternehmer und die 
Möglichkeit für die Bewer-
bung der Start-ups bietet. 
Zusätzlich zum Engagement 
in Aus- und Weiterbildung 
werden zahlreiche Programme 
und Kurse angeboten: Bei-
spielsweise das CTI Entre-
preneurship Modul 3, das von 
der Kommission für Techno-
logie und Innovation KTI des 
Bundes getragen wird. Dieses 
Modul steht allen Personen 
offen, die Jungunternehmer 
werden wollen. Weitere In-
formationen:
www.hslu.ch/smart-up 
www.mitte.cti-entrepreneur-
ship.ch 
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Mehr Überblick.
Zum Entscheiden.

Diese Anzeige
löst etwas aus.

Das zeigt sich schon daran, dass Sie
hier weiterlesen. Tel. 041 429 52 52

INHALT

G R Ö S S T E R   S T E L L E N M A R K T   D E R   Z E N T R A L S C H W E I Z

Kaderstellen / Kaufmännische Berufe  1/6

Technische/Gewerbliche Berufe 6/7

 

Marketing/Informatik 6/7

Soziale /Pädagogische/Medizinische Berufe 7/8

 

Tourismus/Hotellerie/Gastgewerbe 8

Diverse Berufe 8
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